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Jetzt droht die folgenschwere Betreuungskrise – Bundesrat lässt 
Betreuungsinstitutionen und Eltern im Regen stehen 
  
Der Verband Kinderbetreuung Schweiz ist fassungslos, dass der Bundesrat den dringend 

ausstehenden Entscheid, der noch offenen Finanzierungsfragen in der familien- und 

schulergänzenden Kinderbetreuung trotz der hohen Dringlichkeit heute nicht getroffen 

hat. Damit droht nun in der Schweiz eine folgenschwere Betreuungskrise. 
  
Widersprüchliches Verhalten des Bundesrates 
Der Bundesrat hat Mitte März unmissverständlich klar gemacht, dass die 

Kinderbetreuungsinstitutionen systemrelevant sind. Entsprechend wurden die Institutionen dazu 

verpflichtet ihren Betrieb grundsätzlich aufrechtzuerhalten. Seither haben Betreuungsinstitutionen 

diese Aufgabe unter schwersten Bedingungen wahrgenommen. Bereits damals hätte das 

folgerichtige Commitment des Bundes bezüglich der Finanzierung dazugehört. Jetzt ist auch 

heute – trotz der hohen Dringlichkeit – der Entscheid erneut ausgeblieben. Stattdessen wurde 

schwammig auf bisherige Kantonskompetenzen verwiesen, ungeachtet der ausserordentlichen 

Ausgangslage für Betreuungseinrichtungen in der Schweiz. 
  
Eltern finanzieren systemrelevante Angebote  
Solange der Bund nicht klar signalisiert, dass er gemeinsam mit den Kantonen alle 

Betreuungsinstitutionen – Kindertagesstätten, Tagesfamilienorganisationen und schulergänzende 

Tagesstrukturen – schadlos halten wird, sind die Betreuungsinstitutionen auf die weitere 

Entrichtung der Elternbeiträge angewiesen. Dies führt zu der gesellschaftlich inakzeptablen 

Situation, dass Eltern, die aktuell bereits stark belastet sind, die Aufrechterhaltung einer 

Grundversorgung finanzieren. Dies kann nicht im Sinne des Bundesrates sein. 
  
Betreuungseinrichtung sind systemrelevant für die Volkswirtschaft der Schweiz 
Es ist unabdingbar, dass der Bundesrat zum Wohl unserer Volkswirtschaft alles unternimmt, dass 

nach der Covidkrise19 keine Betreuungskrise droht. Eine baldige Entscheidung zu substanzieller 

finanzieller Unterstützung durch den Bund und die Kantone ist also kein nice-to-have sondern ein 

must. Es darf nicht sein, dass diese volkswirtschaftlichen existentiellen Fragen aufgrund von 

politischen Meinungsverschiedenheiten gefährdet werden. 
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Kibesuisse, Verband Kinderbetreuung Schweiz, ist der gesamtschweizerische Fach- und Branchenverband für 

familienergänzende Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern in Tagesfamilien, schulergänzenden 

Tagesstrukturen/Tagesschulen und Kindertagesstätten. Kibesuisse fördert den qualitativen und quantitativen 

Ausbau von bezahlbaren und professionellen Angeboten, engagiert sich für gute Rahmenbedingungen in der 

Branche und setzt sich für die Interessen seiner Mitglieder ein. Bei all seinen Tätigkeiten stellt der Verband das 

Wohl der Kinder ins Zentrum. 
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